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Städ ti sche Leih ga be als Ge winn und
Ver pflich tung für die UB Kon stanz

Fried rich-E. Dahl mann

"Wes sen berg ist an ge kom men" - so
lau te te die Nach richt im "Süd ku rier"
nach dem er folg rei chen Um zug der
Städ ti schen Wes sen berg-Bibliothek
Kon stanz. Aber es bleibt doch noch
sehr viel Ar beit zu tun, und vor al lem
Klein ar beit, die man nicht un be dingt
sieht.

Die Städ ti sche Wes sen -
berg-Bibliothek Kon stanz be fin det
sich seit Ende Juni 2001 in den Räu -
men der UB Kon stanz, auf der un te -
ren Ebe ne des Buch be reichs
Geis tes wis sen schaf ten. Der Ober bür -
ger meis ter der Stadt Kon stanz, Horst
Frank, be zeich ne te die Über ga be bei
der Un ter zeich nung des Leih ver trags
im No vem ber als "Aus druck ei nes im -
mer nä he ren Zu sam men rü ckens von
Stadt und Uni ver si tät". Die Bi blio thek 
der Uni ver si tät Kon stanz ist durch die 
leih wei se Über nah me die ser Be stän de 
auf ei nen Schlag um 32 500 Bän de ei -
ner wis sen schaft li chen Uni ver sal bi bli -
othek rei cher ge wor den, Bü cher von
ku ri os bis sehr wert voll (z.B. 5 In ku -
na beln) wie es bei der of fi ziel len
Über ga be hieß. 

Die ur sprüng li che Un ter brin gung im
Wes sen berg-Haus (Dom her ren haus)
mit der schö nen Stuck de cke gab es
lei der vor her be reits nicht mehr, be -
dingt durch den Um bau und die Ein -
be zie hung des Wohn hau ses von
Ig naz Hein rich Frei herr von Wes sen -
berg in das Kon stan zer Kul tur zen -
trum. Als Zwi schen lö sung hat te dann
der Fahr rad kel ler des El len rie -
der-Gymnasiums für ei ni ge Jah re her -
hal ten müs sen - wohl nicht ge ra de die
op ti mals te al ler Lö sun gen. Und der
Platz dort war recht knapp ge we sen,
vie le Bü cher stan den dop pel rei hig im
Re gal, um den Be stand über haupt un -

ter brin gen zu kön nen. Aber im mer hin 
gab es bei die ser Zwi schen lö sung eine 
in halt li che Ver bin dung: die Ma le rin
Ma ria El len rie der war vom Frei herrn
von Wes sen berg ge för dert wor den,
das Gym na si um, das ih ren Na men
trägt, wur de also das vor über ge hen de
Do mi zil für sei ne Buch be stän de, die
im mer hin ei nen Ver si che rungs wert
von DM 12 Mil lio nen dar stel len. Und
das be kann te Por trät des Ig naz Hein -
rich von Wes sen berg stammt von Ma -
ria El len rie der.

Wer übri gens die be sag te Stuck de cke
in Au gen schein neh men möch te,
kann das im mer noch tun. Die ehe ma -
li gen Bi bli otheks räu me sind jetzt Teil
der Wes sen berg-Galerie im Kul tur -
haus, man kann dort auch Mö bel aus
der Zeit, Ge gen stän de, die Wes sen -
berg in Ge brauch hat te und ei nen Teil 
sei ner Bü cher exem pla risch in Vi tri -
nen be wun dern. Der Be such lohnt
sich, nicht nur un ter den his to ri schen

Aspek ten. Übri gens stammt der
Grund stock der ge nann ten Ge mäl de -
samm lung vom Frei herrn, der viel sei -
ti ge In ter es sen vor wei sen und es sich
auch leis ten konn te. An sons ten hat
das Wes sen berg-Haus nach dem Um -
zug der Stadt bü che rei in das Kul tur -
zen trum, durch den Ein zug des
Wes sen berg-Cafes usw. sei nen Cha -
rak ter ge än dert; wie das zu be wer ten
ist, möge der ge neig te Le ser vor Ort
ent schei den.

Nach dem in den ver gan ge nen Jah ren
im Kon stan zer Ge mein de rat kon tro -
vers und in ten siv über Schick sal und
Ver bleib der Wes sen berg-Bibliothek
dis ku tiert wur de, fiel im Au gust 2000
mit knap per Mehr heit die Ent schei -
dung, die Bi blio thek als Leih ga be in
die Ob hut der Uni ver si tät Kon stanz
zu ge ben, zu nächst auf 10 Jah re; der
Ver trag ver län gert sich um je weils 5
Jah re, wenn kei ner der Ver trags part -
ner wi der spricht.
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Übri gens heißt es in der 17. Aufl. der
Brock haus En zyk lo pä die von 1974
be reits: "Die Wes sen berg-Bibliothek
bil det den Grund stock der Uni ver si -
täts bi bli othek Kon stanz". Die se No -
tiz war da mals falsch und ist es auch
un ter Be rück sich ti gung des be ste hen -
den Leih ver tra ges bis zum heu ti gen
Tag. Der Frei herr von Wes sen berg ist
aber bis heu te u.a. dem Brock haus
eine Ein tra gung wert, er stellt halt
nicht nur eine lo ka le Grö ße dar.

Ig naz Hein rich von Wes sen berg wur -
de 1774 ge bo ren. Zeit ge nos sen sind
vor Ort Jo seph von Lass berg (Meers -
burg, Ni be lun gen hand schrift, Haus
Fürs ten berg), die Dros te, die Ma le rin
Ma ria El len rie der, die er för der te, der
Ma ler Mos brug ger. Zeit ge nos sen sind 
aber z.B. auch: Büch ner, Ei chen dorff, 
Hei ne, Mö ri ke, Goe the, Höl der lin,
Kleist, die Brü der Grimm, He bel, Le -
nau, Stif ter, No va lis, Tieck, Gör res.
E.T.A Hoff mann, Cha mis so, Achim
von Ar nim - die Rei he lie ße sich end -
los fort set zen, um zum his to ri schen
Ver ste hen und zur zeit li chen Ein ord -
nung Wes sen bergs eine Orien tie rung
zu ge ben. Und die se zeit li che Par al le li -
tät ist auch die Ur sa che für man che
Erst aus ga be in sei ner Bi blio thek.

Wes sen berg ent stamm te ei ner wohl -
ha ben den Mi nis te ria len fa mi lie aus
dem Breis gau, übri gens war Met ter -
nich (Wie ner Kon gress) sein Vet ter.
Er ver füg te zu sei nen be sten Zei ten
über ein statt li ches Mo nats ein kom -
men von DM 25.000 nach heu ti ger
Hoch rech nung, was er klärt, dass er
sich in ten siv sei ner Bi blio thek und
sei nen Stu dien wid men konn te und
un ter den da ma li gen Kon di tio nen
(Buch han del im Ver gleich zu heu te)
kei nen Auf wand scheu en muss te.

Er hat übri gens na he zu alle Bü cher
sei ner Bi blio thek ge le sen (wer von
uns kann das für sei ne Buch be stän de
zu hau se schon be haup ten...) und sei -
nen Na men als Be sitz nach weis hin -
ein ge schrie ben.

Wes sen berg hat ne ben sei nen Stif tun -
gen und sei ner Bi blio thek ein um fang -
rei ches li te ra ri sches Werk
hin ter las sen: cir ca 460 Ti tel zu fast al -
len Be rei chen des mensch li chen Le -

bens ent stam men sei ner Fe der. Die
Aus ga be sei ner Wer ke ist im mer hin
bei Cot ta in Stutt gart er schie nen, dem
be deu tends ten Ver le ger des 19. Jahr -
hun derts.

Nach Stu dien in Augs burg, Dil lin gen,
Würz burg und Wien wur de er 1798
Dom ka pi tu lar in Kon stanz, 1802 Ge -
ne ral vi kar, 1812 mit 38 Jah ren von sei -
nem Vor ge setz ten Bi schof Dal berg
zum Pries ter ge weiht, vor her hat te er
nur die nie de ren Wei hen. 1813 wur de
er Coa diu tor cum iure su ces sio nis (de -
fi nier ter Nach fol ger), 1817 Bis tums -
ver we ser. Die Diö ze se Kon stanz war
zu der Zeit die größ te im Hei li gen Rö -
mi schen Reich. 1822 ging es um die
Er nen nung des Bi schofs von Frei -
burg. Wes sen berg wur de mehr fach
ein stim mig in der Re gi on ge wählt,
von Rom (Pius VII) aber nicht er -
nannt. Sei ne of fi ziel le Wirk sam keit
en de te 1827, er wur de nicht Nach fol -
ger auf grund von po li ti schen In tri gen
und Que re len zwi schen Fürs ten und
Kir che. Wes sen berg war zu dem Zeit -
punkt 53 Jah re alt (er er reich te ein Le -
bens al ter von 86 Jah ren). Er leb te
nach Ab bruch sei ner Kar rie re wei ter -
hin in Kon stanz, war übri gens von
1818 bis 1833 Mit glied der 1. Ba di -
schen Kam mer, was zur da ma li gen
Zeit mit recht un be que mem Rei sen
ver bun den ge we sen sein muss.

Die wäh rend sei ner Amts zeit ein ge -
führ ten Re for men wa ren zu kunfts -
wei send. Sie be zo gen sich nicht nur
auf das kirch li che Le ben, es wur den
auch so zia le und kul tu rel le Aspek te
be rück sich tigt. Teil wei se wur den sei -
ne Re for men spä ter al ler dings als
theo re tisch, ver früht, über eilt und
nicht not wen dig de fi niert. Fest steht,
dass er sich mit sei nen Re for men
nicht nur Freun de ge macht hat. Er
wird in der Li te ra tur auch als eine Per -
sön lich keit mit recht gro ßem Selbst -
ver trau en be zeich net, die
Ge gen strö mun gen nicht un be dingt
be rück sich tigt ha ben soll. In Sa chen
Re for men hat ihm das 2. Va ti ka num
un ter Papst Jo han nes XXIII letzt lich
mehr oder we ni ger recht ge ge ben -
was für ein Zeit sprung.

Schon um 1790 hat Wes sen berg mit
Er wer bun gen für sei ne Bi blio thek be -

gon nen. Die meis ten Bü cher wur den
aber erst in der Zeit des Ru he stan des
(1827-1860) er wor ben. Er hat te Kon -
takt mit di ver sen Lie fe ran ten und
brach te von sei nen Rei sen nach Ita -
lien, Bel gien und Frank reich vie les
mit. Hin zu ka men Er wer bun gen
durch Ge schenk, Tausch und Erb -
schaft. Du blet ten sind im Be stand sel -
ten, au ßer bei sei nen ei ge nen
Schrif ten. Sei ne Bi blio thek dien te ihm 
vor al lem als wis sen schaft li che Ge -
brauchs bi bli othek und nicht als bi bli -
ophi le Samm lung, sie stand aber auch
in ter es sier ten Kon stan zer Bür gern of -
fen.

Eine zen tra le The ma tik fehlt bei der
Samm lung. The ma war viel mehr die
Uni ver sa li tät: es lässt sich das Bil -
dungs in ter es se der ad lig-bürgerlichen
Füh rungs schicht der ers ten Hälf te des 
19. Jahr hun derts ab le sen. Im Be stand
fin den sich recht zahl reich die Bü cher
von heu te mitt ler wei le we ni ger be -
kann ten oder schon völ lig ver ges se -
nen Au to ren.

In sei nem Tes ta ment (Wes sen berg
stirbt 1860) ver füg te er die Auf stel -
lung des ge schlos se nen Be stan des an
ei nem ge eig ne ten Ort, die Er ar bei -
tung ei nes Ka ta lo ges, die An stel lung
ei nes stän di gen Bi bli othe kars, die
Auf stel lung ei ner Be nut zungs ord -
nung ...Ent ste hen de Kos ten ... wur -
den mit 4000 Flo rin (Gul den)
vor fi nan ziert. Der Zweck: ..zum Nut -
zen der Stadt an ge hö ri gen....

Wes sen berg wur de im lin ken Sei ten -
schiff des Kon stan zer Müns ters be -
gra ben. Den Text für die
Bron ze grab plat te hat er selbst ent -
wor fen. Der denk wür di ge Wahl -
spruch lau tet: "rec te et for ti ter",
auf recht und tap fer.

Mit dem jet zi gen Um zug der Wes sen -
berg-Bibliothek kam für man chen Be -
nut zer der Ab schied von lieb
ge won ne nen Ge wohn hei ten und von
der ge schätz ten per sön li chen Be treu -
ung, die der Groß be trieb Uni ver si -
täts bi bli othek ein fach nicht bie ten
kann. Fest steht je den falls, dass die
Le se rin nen und Le ser, die "ihre" Bi -
blio thek ver mis sen, jetzt wei ter fah ren 
müs sen, sich an EDV zu ge wöh nen
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ha ben und nicht mehr den Ge nuss
des hap ti schen Ef fek tes so wie frü her
ha ben (es fehlt also das woh li ge Krib -
beln beim di rek ten Kon takt mit den
al ten Be stän den, wie es für man chen
Le ser vor her durch aus der Fall war).
An de rer seits aber ist die Wes sen -
berg-Bibliothek jetzt ein ge bet tet in ei -
nen gro ßen Buch be stand, der
Quer ver bin dun gen zu den al ten Be -
stän den er schließt und auf grund der
mo der nen Mög lich kei ten dem Le ser
den Zu gang zur Li te ra tur welt weit
bie tet. Zu dem er gän zen sich die Be -
stän de der Bi bli othe ken und Bü che -
rei en ei nes Or tes, sie ha ben
un ter schied li che Sam mel auf trä ge,
kap seln sich aber nicht von ein an der
ab, son dern er gän zen ein an der.

Mit der Über nah me durch die Uni ver -
si tät Kon stanz wur den die Öff nungs -
zei ten im Ge gen satz zu den
bis he ri gen 10,5 Wo chen stun den der
Wes sen berg-Bibliothek we sent lich er -
wei tert. Die Stadt Kon stanz hät te al -
lei ne nie die Mög lich kei ten für eine so
sach ge rech te und an spre chen de Prä -
sen ta ti on ge habt. Den noch wird man -
cher Le ser den von ihm vor her so
ge schätz ten und jetzt um ge zo ge nen
Buch be stän den nicht fol gen wol len
oder kön nen...

Auf der Ho me pa ge der Bi blio thek
gibt es den Hin weis auf die Ge schich -
te der Wes sen berg-Bibliothek, zu sam -
men mit dem Pho to der
Un ter zeich nung des Leih ver tra ges.
Ein aus führ li cher Bei trag zu Ge -
schich te und Be stand der Wes sen -
berg-Bibliothek von Hel ge Ort lepp
(der lang jäh ri gen Bi bli othe ka rin) ist
ent hal ten in: "Hand buch der his to ri -
schen Buch be stän de in Deutsch land.
Bd. 8: Ba den-Württemberg I-S. Hil -
des heim: Olms-Weidmann 1994".
Die ser Text ist von der Ho me pa ge aus 
als PDF-Datei zu er rei chen und kann
so mit leicht aus ge druckt wer den. Hier 
fin den sich so wohl eine de tal lier te Be -
schrei bung des Be stan des wie auch
Li te ra tur an ga ben zu Wes sen berg und
sei ner Bi blio thek. Auf die se ge naue
und aus führ li che Dar stel lung sei hier -
mit aus drück lich ver wie sen.

In der Zeit von Mit te Ok to ber 2000
bis An fang März 2001 wur de eine Re -
vi si on des Bi bli otheks be stan des im
El len rie der-Gymnasium durch 7 Mit -
ar bei te rIn nen der UB Kon stanz
durch ge führt. Grund la ge für die se Be -
stands re vi si on war der al pha be ti sche
Zet tel ka ta log, teils hand schrift lich ge -
führt oder mit aus ge schnit te nen und
auf ge kleb ten Ti tel auf nah men aus den
bei den Band ka ta lo gen von F. A.
Kreuz und Wil helm Mar tens be stückt. 
Ge prüft wur den auf Vor han den sein
die Be stän de bis Er schei nungs jahr
1899, die als Grund stock der Bi blio -
thek de fi niert wur den; je der vor ge fun -
de ne Band er hielt ei nen grü nen
Ein le ge strei fen. Bei die sem Vor gang
wur den ca. 32.400 Bän de fest ge stellt,
die ses Er geb nis ist als gut zu be zeich -
nen, eben so der Zu stand der Bü cher.
Sie se hen nicht alle wie neu aus, son -
dern tra gen die Spu ren ih res Al ters
und der Be nut zung. Der Frei herr von
Wes sen berg war selbst ein in ten si ver
Be nut zer, der mit dem Bleis tift las und 
zum Wie der auf fin den durch aus auch
Esels oh ren an zu brin gen pfleg te. Au -
ßer dem war für ihn sei ne Bi blio thek
schon im mer eine Ge brauchs bi bli -
othek, die nicht durch pracht vol le
Ein bän de glän zen soll te, wich tig war
ihm viel mehr der In halt zwi schen den
Buch de ckeln.

Vom 26.-29.06.01 wur den die Be stän -
de auf den Gieß berg um ge zo gen, und
zwar in ei nen ei gens durch eine Glas -
wand ab ge trenn ten Be reich in ner halb
der Bi blio thek, ge si chert durch eine
Alarm an la ge. Die Bü cher sind kli ma ti -
siert auf ge stellt, re du zier tes Licht er -
mög licht von Au ßen den Blick in die
Buch auf stel lung und för dert so mit die 

Neu gier der Le se rIn nen in Be zug auf
die sen al ten Be stand. Zur Bi blio thek
ge hö ren auch noch ca. 250 Um zugs -
kar tons mit äl te ren Zeit schrif ten be -
stän den, die noch auf dem Spei cher
des El len rie der-Gymnasiums la gern.
2002 soll die Sich tung die ser Be stän de 
er fol gen. Es gibt also noch viel zu
tun... 

Die Bü cher wer den lau fend durch
eine Mit ar bei te rin ka ta lo gi siert, die
be reits in der Wes sen berg-Bibliothek
im El len rie der-Gymnasium seit Jah -
ren tä tig war; es wird al ler dings noch
ei ni ge Zeit dau ern, bis der Ka ta lo gi -
sie rungs vor gang ab ge schlos sen sein
wird. Denn was die Wes sen -
berg-Bibliothek so an Bü chern be -
sitzt, das lässt sich nicht so ein fach
"run ter ka ta lo gi sie ren". Gut Ding will
Wei le ha ben. Mit der Ver zeich nung in 
der EDV wer den die Be stän de (für ei -
nen ge hö ri gen Pro zent satz ist das teil -
wei se jetzt schon der Fall) we sent lich
ein fa cher zu fin den sein, zu dem auch
on li ne. Zu sätz lich die nen bis auf wei -
te res die bei den frü he ren Band ka ta lo -
ge (sys te ma tisch an ge legt) und der
be reits er wähn te Zet tel ka ta log der Er -
schlie ßung der Be stän de, folg lich ein
schwie ri ges Un ter fan gen bei Bü chern, 
de ren bi blio gra phi sche Da ten nicht
un be dingt ex akt sind, im mer hin hat
man die Ka ta lo gi sie rungs aspek te in
ca. 150 Jah ren zwangs läu fig recht un -
ter schied lich ge se hen und kein ein -
heit li ches Re gel wer ke ver wen den
kön nen und so mit man ches "nach bi -
bli othe ka ri schen Re geln ver steckt".

Kos ten frei ist ein sol cher auch leih -
wei se über las se ner al ter Buch be stand
na tür lich nicht.

Hier ein paar Zah len:

• Per so nal kos ten der Be stands re vi si -
on: DM 88.000.-

• Um bau im Be reich des geis tes wis -
sen schaft li chen Buch be reichs: DM 
47.000.-

• Um zugs kos ten: DM 11.500.-
• Per so nal kos ten für die lau fen de

Ka ta lo gi sie rung pro Jahr: DM
67.500.-
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Ein Stu dent “schlief” sich ein

Ein Stu dent am lich ten Tag,
se lig schlief im Le se saal.
Was er wohl so träu men mag,
im Wirr warr des Ge dan ken kes sel.

Se mes ter ar beit hin und her,
ver ges sen ist die gro ße Last.
Mir träumt ge rad´ vom blau en Meer,
lehn läs sig an des Schif fes Mast.

Über mann te ihn das Wis sen,
oder schlicht der Suff es tat.
Es schläft sich gut auch ohne Kis sen,
nach Fe ten, Fes ten al ler Art.

Dem Sei nen gibt´s der Herr im Schlaf,
ob´s Wis sen sich so kon zen triert?
Gar reicht zum Dr. Ti tel oder Graf?
Ge nießt den Schlaf ganz un ge niert.

Ins ge samt sind ca. DM 180.000 in ves -
tiert wor den (in klu si ve. ei ni ger klei ne -
rer Pos ten).

Mit der Wes sen berg-Bibliothek ist
eine his to ri sche wis sen schaft li che Bi -
blio thek als Gan zes er hal ten und wei -
ter ge reicht wor den, ein nicht zu
un ter schät zen der Fak tor. Und si cher -
lich ist dies u.a. auch sehr hilf reich bei
der Sich tung der 20 000 Brie fe von Ig -
naz Hein rich von Wes sen berg, die in
Kon stanz, Hei del berg und Stutt gart
la gern, da man dann auf die Ori gi nal -
bi bli othek des Brie fe-Verfassers zu -
rück grei fen kann. Wes sen bergs

Bi blio thek wird si cher an der Uni ver -
si tät Kon stanz sinn voll ge nutzt wer -
den, da für spricht vie les.

Was die Per son des Frei herrn be trifft,
möch te ich ab schlie ßend zi tie ren aus :

Ig naz Hein rich von Wes sen berg. So
ver sank die alte Herr lich keit. Rei se bil -
der und Ge dich te. Hrsg. von Klaus
Oet tin ger und Hel mut Weid ha se.
Kon stanz: Fau de, 1988.

Auf Sei te 157 fin det sich dort fol gen -
der Text:

Die rö misch-katholische Kir che hat
ihre Hei li gen, die sie in eh ren dem Ge -
dächt nis hält und die sie an ih rem Jah -
res tag zu fei ern pflegt. Die
rö misch-katholische Kir che hat aber
auch ihre tra gi schen Fi gu ren, die sie,
wenn nicht ver gisst, so doch igno riert. 
Tra gi sche Fi gu ren, - das sind zu mal
jene, die, ob schon sie nur in die ser
Kir che le ben kön nen, eben die se Kir -
che an ders wol len, als sie ist, und die
um der Kir che wil len in Kon flikt ge ra -
ten mit eben die ser Kir che. Mit un ter
ha ben sie gute Grün de, was in des sen
erst viel spä ter, viel spä ter, in sä ku la -
ren Dis tan zen, er kenn bar wer den
mag. Dann wäre von Fall zu Fall eine
Re ha bi li ta ti on fäl lig. Die Kir che tut
sich schwer da mit.

Ein Stu dent “schlief” sich ein




